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Floristisch-vegetationskundliche Untersuchung des Oberlaufes des
Biesenbachs in der Hildener Heide (Kreis Mettmann)

Flora and Vegetation of the Upper Reaches of the Rivulet
Biesenbach in the Hildener Heide (Kreis Mettmann)

Renate Fuchs , Reinhard Gaida , Martina Schneider -Gaida & Sven Olbrechts

(Manuskripteingang: 31. Dezember 2009)

Kurzfassung : Im Rahmen floristisch-vegetationskundlicher Untersuchungen wurde die Talaue des Oberlau¬
fes des Biesenbaches in der Hildener Heide (Kreis Mettmann) analysiert. Als bemerkenswerte Bruchwaldge¬
sellschaften konnten hier der torfmoosreiche Erlenbruchwald (Carici elongatae-Alnetum subass. betuletosum)
sowie der Birkenbruch (Betuletum pubescentis) nachgewiesen werden. Unter den Gefäßpflanzen und Moos-
arten des Gebietes befinden sich einige landesweit gefährdete Charakterarten dieser Waldgesellschaften. Be¬
sonders bemerkenswert ist das Vorkommen von neun Torftnoosarten, darunter mehrere Taxa oligotropher Moor¬
lebensräume. Vor diesem Hintergrund wird empfohlen, die Biesenbachaue dem bestehenden Naturschutz- und
FFH-Gebiet (DE 4807-302 Hilden-Spörkelnbruch) anzugliedem.

Schlagworte : Carici elongatae-Alnetum subass. betuletosum, Betuletum pubescentis, Torfmoosvorkommen,
Naturschutz

Abstraet : The flora and Vegetationof the floodplain of the upper reaches of the rivulet “Biesenbach” in the
“Hildener Heide” (Kreis Mettmann) was analyzed. Remarkably swampy forests as the Sphagnum-rich alder
swamp (Carici elongatae-Alnetum betuletosum pubescentis) and the birch swamp (Betuletum pubescentis) we-
re recorded. Next to the characteristic species of the woodland communities same national endangered vascu-
lar plants and bryophytes have been found. The occurrences of nine Sphagnum-species including several of
nutrient-poor bog habitats are particularly remarkable. Within this context, the floodplain of the “Biesenbach”
is recommended to integrate into the nature Conservation and flora-fauna-habitat area (DE 4807-302 Hilden-
Spörkelnbruch).

Keywords : Carici elongatae-Alnetum subass. betuletosum, Betuletum pubescentis, Sphagnum occurrences,
nature Conservation

1. Einleitung

Die besondere floristisch-vegetationskundliche
Bedeutung der Hildener Heide wird bereits von
Woike (1958) belegt. Neben offenen Feucht¬
heideflächen mit der charakteristischen Bulten-
und Schlenkenvegetation finden sich hier gut
ausgeprägte Birkenbruch wälder, Gagelgebü¬
sche bis hin zu Erlenbruchwaldgesellschaften
unterschiedlicher Trophiestufen. Durch das Ge¬
biet der Hildener Heide führen zudem mehrere
Bachläufe von denen der Biesenbach im zen¬
tralen Bereich entspringt und das Gebiet nach
Westen entwässert . Im Oberlauf des Biesenba¬
ches finden sich auch heute noch bachbegleitend
Erlen- und Birkenbruchwälder mit einem be¬
merkenswerten Arteninventar, die bei früheren
Untersuchungen der Hildener Heide weitestge¬
hend unberücksichtigt blieben (z. B. Woike
1958, Rückert & Wittig 1983, Kreis Mett¬
mann 1992). Im Rahmen der vorliegenden Un¬

tersuchung wurden diese Bruchwälder einge¬
hend untersucht und der gesamte Auenbereich
des Biesenbaches naturschutzfachlich bewertet.

Die vorliegende Arbeit ist Teil einer
mehrschichtigen Untersuchung des Oberlaufes
des Biesenbachtales, in der neben Flora und Ve¬
getation auch die anthropogene Geschichte
(Gaida & Schneider -Gaida 2006) sowie die
geologisch -geomorphologische und boden-
kundliche Genese (Olbrechts et al. in Vorbe¬
reitung) der Talaue dargestellt wird.

Weite Teile der Hildener Heide stehen heute
bereits unter Naturschutz bzw. sind in das euro¬
paweite Schutzgebietsystem Natura 2000 als
FFH-Gebiet (DE 4807-302 Hilden-Spörkeln¬
bruch) integriert. Vor dem Hintergrund der hier
präsentierten Untersuchungsergebnisse wird ei¬
ne Ausweitung des Naturschutzgebietes Hilde¬
ner Heide auf die Biesenbachaue und eine Ein¬
beziehung in das FFH-Gebiet empfohlen.
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2. Das Untersuchungsgebiet

2.1, Naturräumliche Zuordnung
Naturräumlich betrachtet liegt die Hildcner
Heide im Osten der Niederrheinischen Bucht im
Bereich der Bergischen Heideterrassen (550).
Diese vielerorts von Flugsand bedeckten Kies-
und Sandterrassen des Rheins am Fuß des Ber¬
gischen Landes erstrecken sich in Nord-Süd-
Richtung über etwa 80 km Länge von der unte¬
ren Sieg bis zur Ruhrmündung im Norden und
schwanken in der Breite zwischen 1- 10 km
(Paffen et al. 1963, Woike 1958). Urspünglich
wurde die „Hildener Heide“ geographisch sehr
viel weiter gefasst (Schmidt 1925). Sie er¬
streckte sich zwischen Ohligs-Richrath und
Hochdahl-Millrath sowie zwischen Vennhausen-
Unterbach und Haan (Woike 1958). Hierzu zähl¬
ten auch die Ohligser und Haaner Heide sowie
die Gegend nördlich des Eselsbaches (Schmidt
1925). Heute wird die Hildener Heide entspre¬
chend Woike (1958) im engeren Sinne verwen¬
det und umfasst somit lediglich das Gebiet des
Hildener Stadtwaldes. Innerhalb des Naturrau¬
mes der Bergischen Heideterrasse liegt die Hil¬
dener Heide innerhalb der naturräumlichen Un¬
tereinheit der Hilden-Lintorfer Sandterrassen
(550 |) und zählt hier zur Einheit der Hildener
Mittelterrassen (550)2). Die pleistozänen Flug¬
sandablagerungen über beide Stufen der Mittel¬
terrasse (88- 63 m und 54- 48 m) erreichen in
diesem Abschnitt eine Mächtigkeit von etwa 1-
2 m (Paffen et al. 1963). Im Bereich der Hil¬
dener Heide treten zudem tertiäre (oberoligozä-
ne) Feinsande zutage, die meist von Flugsanden
überdeckt sind. Der Jaberg stellt dagegen einen
der wenigen Reste der aufgelösten Hauptterras¬
se in Form einer inselartigen Schotterkuppe dar.
Die ganz im Osten gelegenen Naturschutzge¬
biete „Spörkelnbruch“ und „Südlich des Sand¬
bergs“ zählen dagegen bereits zur östlich an¬
grenzenden naturräumlichen Einheit der „Oh¬
ligser Terrassenriedel“ (338qi) (Kreis Mett¬
mann 1992). Hierbei handelt es sich um Mate¬
rial der Rheinterrassen, das durch nach Westen
fließende tief eingeschnittene Bäche in lang ge¬
streckte, schmale Riedel aufgelöst ist (Paffen et
al. 1963).

Der Biesenbach(TK25/4807.22, Stadt Hilden,
Kreis Mettmann) entspringt nördlich der B 228,
südwestlich des Gutshofes Kesselweier, durch¬
fließt die Hildener Heide von Ost- nach West
und mündet im Bereich der Ortschaft Hilden-
Meide schließlich in den Hoxbach . Bei dem in
der vorliegenden Arbeit näher untersuchten
Oberlauf des Biesenbachs handelt es sich um ein
Gebiet von ca. 0,31 ha, das nach Westen durch
eine Flugsanddüne begrenzt wird (Olbrechts  et

al. in Vorbereitung). Trotz einer schon länger
zurückliegenden Entwässerungsmaßnahme in¬
folge einer großenteils auch heute noch vor¬
handenen Begradigung des Bachlaufes weist die
Bachaue eine sehr gut ausgeprägte Bruchwald¬
vegetation auf.

2.2. Geologie, Geomorphologie und Boden

Die Reliefgenese des Biesenbachoberlaufs stellt
sich wie folgt dar: Im Pleistozän wurde eine flu-
viatile Mittelterrasse des Rheins in ca. 84- 88 m
Höhe angelegt . Sie ist meist nur als Erosi¬
onsterrasse im oligozänen Meeressand erkenn¬
bar, teilweise sind auch Reste einer gering¬
mächtigen Akkumulationsterrasse erhalten
(Preußische Geologische Landesanstalt 1932;
Zimmermann et al. 1930). Fiuviatile Erosion
räumte die Mittelterrasse (Obere Mittelterrasse)
und die darunter liegenden oligozänen Meeres¬
sande im Untersuchungsgebiet bis auf etwa 79
m über NN aus. Außerhalb des Untersuchungs¬
gebietes wurde in 74 bis 77 m Höhe über NN
eine weitere Mittelterrasse tluvialil angelegt. Ih¬
re Reste sind nordwestlich vom Untersu¬
chungsgebiet im Osten des Taubenbergs erhal¬
ten.
Überprägt wurde das Relief durch
1. Hangrutschung und / oder solifTuidnle Vor¬

gänge.
2. Äolische Akkumulation und Erosion. Die Ak¬

kumulation führte zu den weit verbreiteten
Flugsanden innerhalb der Hildener Heide, die
das Relief bedecken, so auch zur Flugsand¬
düne, die das Gebiet westlich begrenzt.

3. Ein Teil der Bachaue wurde von Osten her von
einem Vorgänger des Biesenbachs partiell flu-
viatil verfällt.

4. Im Holozän kam es schließlich zu einer bis
zu 120 cm mächtigen Vermoorung.
Die sandigen Böden sind in den feuchteren

Teilen vergleyt, in den trockeneren podsoliert,
teilweise auch verbraunt (Geologisches Lan¬
desamt NRW 1996). Eine detaillierte Untersu¬
chung der Geologie, Geomorphologie und Bo¬
dengeographie des Untersuchungsgebietes ist
gegenwärtig in Vorbereitung (Olbrechts et al.
in Vorbereitung)

2.3. Klima

Mit einer Jahresdurchschnittstemperatur von 9-
9,5 °C (Zeitraum 1931- 60) und Jahresnieder¬
schlägen um 900 mm (Zeitraum 1931- 60) herr¬
scht ein ausgeglichenes atlantisches Klima vor
(MURL 1989).
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3. Methoden

Die Nomenklatur der wissenschaftlichen Pflan¬
zennamen richtet sich nach Wisskirchen &
Haeupler (1998), die der Moose nach Koperski
et al. (2000) und die der Pflanzengesellschaften
nach Pott (1995), Die Vegetationsaufnahmen
wurden nach der Methode von Braun -Blan-
quet (1964), modifiziert nach Reicheit &
Wilmanns (1973), angefertigt . Berücksichtigt
wurde das gesamte Spektrum der Vorgefundenen
Bruchwälder unabhängig vom Gesellschaftszu¬
stand.

Die Transektuntersuehung erfolgte anhand
vorab festgelegter Querschnitte durch die Talaue.
Entlang der Transekte wurden homogene Be¬
reiche ausgemessen und die vorkommenden
Pflanzenarten mit Angabe der Deckung(%) bzw.
bei einzelnen Pflanzen mit + notiert. Die Er¬
gebnisse werden in Tabellenform präsentiert.

Die Lage der Vegetationsaufnahmen und der
Transekte ist in Abb. 1 dargestellt. Die Zuord¬
nung der Feuchtegradienten orientiert sich am
Median der Zeigerwerte (Ellenberg et al.
1992) der Charakterarten der Fazies.

4. Ergebnisse

Vegetation

Entlang der Talaue des Biesenbachoberlaufs ha¬
ben sich Bruchwaldgesellschaften ausgebildet,
die quellnah in der Baumschicht zunächst von
der Moorbirke, weiter bachabwärts von der
Schwarzerle dominiert werden. Für die Moos-
und Krautschicht charakteristisch ist das zahl¬
reiche Auftreten von Arten nasser, bodensaurer,
nährstoffarmer Standorte.

Bemerkenswert ist im mittleren und östlichen
Abschnitt das reliktartige Auftreten des Birken¬
bruchs (Betuletum pubescentis), der sich insbe¬
sondere durch sein Torfmoosreichtum und das
Vorkommen der oligotraphenten Torfmoose
Sphagnum papillosum  und S. subnitens  aus¬
zeichnet . Die Moosschicht erreicht hier
Deckungsgradc von bis zu 70 %, Die Kraut¬
schicht wird von Pfeifengas (Molinia caerulea)
und untergeordnet Sumpf-Straußgras (Agrostis
caninä)  und Kleines Helmkraut (Scutellaria mi-
nor)  geprägt (s. Tab. 1, Aufnahme 1, 5 u. 6).

ln östlicher Richtung treten die Torfmoose
weitestgehendzurück, dafür finden sich Taxa fri¬
scher bis trockener saurer Wuchsorte wie Draht-
Schmiele (Deschampsia ßexuosa ), Pillen-Seggc
(Carex pilulifera ), Rasen-Schmiele (De¬
schampsia cespitosa ), Gewöhnlicher Dornfam
(Dryopteris carthusiana ), die bereits den Über¬
gang zum nassen Flügel des Betulo-Quercetum

molinietosum anzeigen (s, Tab. 1, Aufnahme 2
u. 3),

Lokal treten fazielle Stadien mit einzelnen do¬
minanten Arten in Erscheinung, die bereits den
gestörten Zustand der Bruchwaidgesellschaftan¬
zeigen (s. Abb. 1, Buchstaben B- F, H). Insbe¬
sondere das herdenartige Auftreten von Land¬
reitgras (Calamagrostis epigejos)  und Vorkom¬
men von Hain-Rispengras (Poa nemoralis)  so¬
wie die Moosarten Mnium hornum, Polytrichum
formosum, Scleropodium purum  zeigen die
deutlich trockeneren (frischen) Wuchsortbedin¬
gungen an. Vereinzelte Vorkommenvon Knäul-
Binse (Juncus conglomeratus ), Gilb-Weiderich
(Lysimachia vulgaris)  oder sogar Breitblättrigem
Rohrkolben(Typha latifolia)  weisen auf eine be¬
reits eingetretene Eutrophierung hin. Vertie¬
fungen (Schlenken) in der Bachaue, die länge¬
re Zeit während der Vegetationsperiode mit
Oberflächenwasser überspannt sind, werden
teils dominant von einem Schwingrasenvon Ra¬
sen-Binse (Juncus hulbosus) und dem Torfmoos
Sphagnum fallax  eingenommen (s. Abb 1,
Buchstabe P). ln einem schmalen nassen Strei¬
fen entlang des Bachlaufes hat sich mit Spha¬
gnum cuspidatum, S. fallax , S. fimbriatum  und
S. papillosum  eine für den lichten Birkenbruch
typische Torfmoosflora etabliert (s. Abb. 1,
Buchstabe O).

Der westliche Abschnitt der Bachaue wird
hingegen von einem torfmoosreichen Erlen-
bruchwald (Carici elongatae-Alnetum subass.
betuletosum ) eingenommen , in dem die
Schwarzerle in der Baumschicht dominiert und
die Moorbirke nur eine untergeordneteRolle ein¬
nimmt. Neben den Moosarten Sphagnum denti-
culatum  s . 1., Polytrichum commune  und Spha¬
gnum fallax  treten vor allem die mesotraphen-
ten Taxa Schnabel-Segge (Carex rostrata ) ,
Sumpf-Veilchen (Violapalustris)  und Knöterich-
Laichkraut (Potamogeton polygonifolius)  auf,
die den nährstoffarmen Flügel des Erlenbruch-
waldes repräsentieren. Das weitestgehende Feh¬
len von Stickstoffzeigem sowie Arten der Au¬
waldgesellschaften bestätigt die Zuordnung in
die Subassoziation betuletosum. Innerhalb des
Erlen-Bruchwaldes fallen ebenso fazielle Stadi¬
en auf, die dem Feuchtegradienten in der Baeh-
aue folgen. Während im westlichen Abschnitt
der untersuchten Aue frischere Wuchsorte do¬
minant von Gewöhnliches Pfeifengras (Molina
caerulea,  s. Abb. 1, Buchstabe K) besiedelt sind,
werden die in östlicher Richtung folgenden
feuchten, äußeren Auenbereichen dominant von
Torfmoosen (Sphagnum fallax , S.fimbriatum , S.
papillosum , S. palustre,  s . Abb. 1, Buchstabe I)
eingenommen. Der zentrale, fast das gesamte
Jahr dauerhaft überstaute Auenbereich wird be-
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Legende

O Vegetationsaufnahmen1-6
— Transekte l-VIII

•oooo
'0000 |

Birken dominierter Wald

Erlen dominierter Wald

Feuchtigkeitsgradient / Fazies

n frisch

A Mnium hornum, Poa nemoralis, Polytrichum formosum, Sclempodium purum

B

C

D

E

F

G
H

l
J

K

L

M

N

O

P

Q

R

feucht

Calamagrostis epigejos  mit
Carex demissa , Lysimachia vulgaris , Scutellaria minor , Sphagnum fimbriatum

Mnium hornum  mit
Juncus conglomeratus , Molinia caerulea , Sphagnum fimbriatum

Mnium hornum  und Polytrichum formosum  mit
Scutelaria minor, Sphagnum fimbriatum

Polytrichum formosum  mit
Molinia caerulea , Scutelaria minor , Sphagnum denticulatum , S . fimbriatum , S . papillosum

Poa nemoralis  mit
Juncus conglomeratus , Molinia caerulea , Scutellaria minor , Sphagnum denticulatum,
S . fimbriatum , S . papillosum
Molinia caerulea  mit Mnium hornum , Polytrichum formosum

Scleropodium purum  mit Sphagnum denticulatum

feucht -nass

Sphagnum failax, S . fimbriatum , S . palustre  und S. papillosum

Polytrichum commune  mit
Sphagnum fimbriatum , S. palustre , Scutellaria minor

Molinia caerulea  mit Sphagnum failax, S . palustre
Sphagnum fimbriatum , S. papillosum

Juncus acutiflorus  und J . effusus  mit
Potamogeton polygonifolius , Scutellaria minor
Galium palustre  mit
Scutellaria minor

Carex rostrata  mit
Sphagnum fimbriatum
Sphagnum failax  mit
Scutellaria minor , Sphagnum cuspidatum , S . fimbriatum , S . papillosum

Sphagnum failax  mit
Juncus bulbosus

Potamogeton polygonifolius  mit
Galium palustre , Scutellaria minor , Sphagnum fimbriatum , S. palustre
Juncus bulbosus  mit
Molinia caerulea , Sphagnum failax

liüil Umgebungswald

Abbildung1, Vegetationskarte vom Biesenbachoberlauf.
Figure1. Vegetation map of the upper reaches of the rivulet “Biesenbach”.
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merkenswerterweise von einem großen Knöte-
rich-Laichkraut-Bestand (Potamogeton polygo¬
nifolius)  eingenommen , in dem vereinzelt
Sumpf-Labkraut (Galium palustre ) und Kleines
Helmkraut (Scutellaria minor) (s .Abb.1, Buch¬
stabe Q) siedeln. Lokal finden sich auch hier z.
B. mit Vorkommen von Spitzblütiger Binse
(Juncus acutiflorus)  und Flatter-Binse (Juncus
effusus) Eutrophierungszeiger (s.Abb. 1, Buch¬
stabe L).

Insgesamt stellt sich der Abschnitt der Bie-
senbachaue als ein ausgesprochen kleingliede-
riges Vegetationsmosaik dar, welches zudem
durch die forstwirschaftliche Nutzung des Um¬
feldes eine Reihe von neophytischen Baum- und
Straucharten aufweist. Augenfällig sind insbe¬
sondere das bestandsbildene Vorkommen der
Späten Traubenkirsche (Prunus serotina)  sowie
das vereinzelte Auftreten von Weymouths Kie¬
fer (Pinus strobus), Rot -Eiche (Quercus rubra )
und Kanadischer Hemlocktanne (Tsuga carta-
densis).

Transekte

Die Ergebnisse der Transektuntersuchung spie¬
geln insgesamt das mosaikartige Vegetations¬
muster innerhalb der Bruchwaldgesellschaften
wider und bestätigen die erwartete Zonierung
des Feuchtegradienten ausgehend von frischen
und feuchten Wuchsorten am Rand der Aue bis
hin zu nassen, teils dauerhaft überstauten Be¬
reichen entlang des Bachlaufes. Dem entspre¬
chend folgt die Vegetationszonierung dem Gra¬
dienten zunächst mit großflächigen Torfmoos¬
decken, die überwiegend von Sphagnum fällax,
S. fimbriatum, S.palustre  und S.papillosum  auf¬
gebaut werden und in denen truppweise Be¬
stände von Polytrichum commune  eingestreut
sind. Lokal dominiert hier das Gewöhnliche
Pfeifengras (Molinia caerulea ). Arten mit einer
deutlicheren Präferenz zu nassen Wuchsorten
wie Kleines Helmkraut (Scutellaria minor),
Sumpf-Veilchen(Viola palustre)  oder Knöterich-
Laichkraut (Potamogeton polygonifolius)  finden
sich fasst ausschließlich im zentralen Bereich der
Aue, häufig in Kontakt zum Fließgewässer. Vor
allem im östlichen Abschnitt der Aue weist der
Biesenbach eine wenige dm hohe Böschungs¬
kante auf, die abschnittsweise mit Hain-Ris¬
pengras (Poa nemoralis ), Bergfarn (Orcopteris
limbosperma)  und dem Lebermoos Pellia epi-
phylla  besiedelt ist.

Das Transekt I verläuft durch den trockensten
Abschnitt der von der Moorbirke dominierten
Aue, welcher sich durch das teils dominante
Auftreten von Hain-Rispengras (Poa nemoralis)
und Land-Reitgras (Calamagrostis epigejos)

auszeichnet . Lediglich Sphagnum fimbriatum
weist in Teilabschnitten größere Vorkommen
auf Mit Transekt II wird ebenso der trockenere
Abschnitt der Biesenbachaue charakterisiert , in
dem die Torfmoose teilweise fehlen. Insgesamt
nimmt hier die Krautschicht nur eine geringe
Deckung ein. Lokal dominieren an jeweils we¬
nigen Stellen Hain-Rispengras (Poa nemoralis),
Sumpf-Labkraut (Galium palustre ) und Polytri¬
chumformosum.  Das Transekt III durchquert den
zentralen Bereich des Birkenbruchwaldes . Hier
dominieren über den gesamten Transektverlauf
Torfmoose, während Pfeifengrasbeständenur ei¬
ne untergeordnete Stellung einnehmen. Vor¬
kommen von Hain-Rispengras (Poa nemoralis)
in Bachnähe zeigen den bereits gestörten Zu¬
stand der Bruchwaldgesellschaft an. Transekt IV
liegt im Übergangsbercich zwischen den von
Moorbirken- und den Schwarz-Erlen dominier¬
ten Abschnitten der Biesenbachaue. Sehr auf¬
fällig ist hier die Zonierung des nördlichen und
des südlichen Auenbereiches. Während im nörd¬
lichen, von Moorbirken dominierten Bereich,
Gewöhnliches Pfeifengras (Molinia caerulea)
und Sphagnum fällax  hohe Abundanzen errei¬
chen und entsprechend für den Bruchwald ge¬
sellschaftsprägend auftreten , fehlen sie fast
vollständig in der südwestlichen, unmittelbar an¬
grenzenden von der Schwarz-Erle besiedelten
Aue (siehe Abb. 1). Die Transekte V, VI und VII
verlaufen durch die teils ganzjährig dauerhaft an¬
gestaute Biesenbachaue, die ebenso durch die
vorherrschende Schwarz-Erle präsentiert wird.
Eine markante Zonierung weisen hier die Torf¬
moosarten auf, die den dauerhaft überspannten
Auwaldabschnitt weitestgehend meiden,
während hier Kleines Helmkraut (Scutellaria mi¬
nor)  und Knöterich-Laichkraut (Potamogeton
polygonifolius)  ihren Verbreitungsschwerpunkt
besitzen. Transekt VIII beschreibt den westli¬
chen Abschnitt der untersuchten Aue, die teils
von Gewöhnlichem Pfeifengras (Molinia cae¬
rulea)  dominiert wird. Dieser Abschnitt ist be¬
reits deutlich trockener als die vorab beschrie¬
benen Schwarz-Erlen dominierten Bereiche.
Neben dem lediglich untergeordnetem Vorkom¬
men von Torfmoosen treten hier bereits Arten
trockener bis frischer Wuchsorte auf.

Entlang der Transekte sind bodenkundliche
Untersuchungen erfolgt, mit dem Ziel, die geo-
morphologische und pedologische Genese der
Bachaue herzuleiten (Olbrechts et al. in Vor¬
bereitung).

5. Diskussion

Über die Verbreitung und Ausprägung der Bir¬
ken- und Erlenbruchwälder in der Hildener Hei-
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de sowie deren besondere pflanzengeographi¬
sche und naturschutzfachliche Bedeutung be¬
richtet bereits Woike (1958). Die vorliegenden
Untersuchungen zur Flora und Vegetation des
Biesenbachtales zeigt nun, dass der Bachab¬
schnitt ebenfalls als hoch schutzwürdig einge¬
stuft werden muss. Besonders bemerkenswert
sind hier die Vorkommendes Birkenbruchs (Be-
tuletum pubescentis) sowie des torfmoosreichen
Erlenbruchwaldes (Carici elongatae-Ainetum
subass. betuletosum), die beide in der Roten Li¬
ste der gefährdeten Pflanzengesellschaften so¬
wohl für die Niederrheinische Bucht als auch für
ganz Nordrhein-Westfalen als „stark gefährdet“
eingestuft sind (Verbücheln et al. 1995). Mit
dem Vorkommen von Igel-Segge (Carex echi-
nata ), Knöterich-Laichkraut (Potamogeton po-
lygonifblius), Kleines Helmkraut(Scutellaria mi-
nor) und Sumpf-Veilchen ( Viola palustris)  tre¬
ten vier Gefäßpflanzen auf, die nordrhein-west¬
falenweit als „gefährdet“ geführt werden. Das
Knöterich-Laichkraut (Potamogeton polygoni-

folius)  gilt in der Niederrheinischen Bucht so¬
gar als „stark gefährdet“ (Wolff -Straub et al.
1999).

Hinsichtlich der Moosflora sind insbesonde¬
re die Torfmoose bemerkenswert . Von den neun
nachgewiesenen Arten sind besonders Spha¬
gnum suhnitens, S. cuspidatum  und S, papillo-
sum  aufgrund ihrer engen Bindung an oligotro¬
phe Moorlebensräume von Interesse, Abgesehen
von Sphagnum palustre  werden alle nachge¬
wiesenen Sphagnum-Taxa  für die Niederrheini¬
sche Bucht in der Roten Liste geführt, Sphagnum
suhnitens, S. cuspidatum  und S.papillosum  wer¬
den für den Naturraum sogar als „stark gefähr¬
det“ eingestuft (Schmidt & Heinrichs 1999).
Sphagnum suhnitens , S, cuspidatum  und S.
squarrosum  sind seit der Untersuchung von
Woike (1958 ) deutlich zurückgegangen und
zählen heute zu den selteneren Torfmoosarten in
der Hildener Heide (Fuchs in Vorbreitung).

Weitere bemerkenswerte gefährdete Moosar¬
ten, auch im direkten Umfeld der Bachaue, sind
Leucohryum glaucum, Polytrichum commune,
Aulacomnium palustre  sowie Thuidium deleca-
tulum  und Th. tamariscinum, die auf der einen
Seite die natumahen Bruchwaldgesellschaften
repräsentieren und zu dem den Wert der Fläche
auch aus bryologischer Sicht unterstreichen.

Innerhalb der Pilzflora konnten mit Mitrula
paludosa (in Nordrhein-Westfalen stark gefähr¬
det) und Russula claroßava (in Nordrhein-West¬
falen gefährdet) zwei bemerkenswerte Taxa
nachgewiesen werden (Sonneborn et al. 1999).

Vor diesem Hintergrund ist aus naturschutz¬
fachlicher Sicht zu fordern, die Biesenbachaue
mit in das bestehende Naturschutzgebiet und

FFH-Gebiet „Hilden-Spörkelnbruch“ zu inte¬
grieren. Aufgrund des Vorkommens des FFH-
Lebensraumtypes „Moorwald“ ist ebenso die
Ausweitung des bestehenden FFH-Gebiets (DE
4807-302 Hilden-Spörkelnbruch) auf die hier
untersuchte Biesenbachaue fachlich gerechtfer¬
tigt.

Negative Beeinträchtigungen sind z. Z. in ei¬
nerbeginnenden Eutrophierung und in der Aus¬
breitung gebietsfremder Gehölze (Späte Trau-
ben-Kirsche- Prunus serotina,  Weymouths Kie-
fe - Pinus strobus  und Rot-Eiche - Quercus ru¬
bra)  zu sehen. Um diese zukünftig zu vermei¬
den, sollte zeitnah ein Pflege- und Entwick¬
lungsplan erarbeitet und umgesetzt werden.
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Tabelle 1. Vegetationsaufnahmen vom Biesenbachoberlauf
Table 1. Vegetation records of the upper reaches of the rivulet “Biesenbach ”.

Vegetationsaufnahme 4 5 6 1 2 3

Jahr 2007 2007 2007 2008 2008 2008
Datum 22, Apr. 19. Apr. 22. Apr. 1. Mai. 1. Mai. 1. Mai.
Flächengröße (m )̂ 100 200 200 35 100 100
1. Baumschicht (%) 60 60 80 70 70 50
Strauchschicht (%) 40 5 < 10 30 30 70
Krautschicht (%) 70 50 20 30 40 30
Moosschicht (% ) 10 70 70 50 60 30

1. Baumschicht
Ainus glutinosa 4 2b 1 1

Betula pubescens 3 4 2b 2b 3
Betula x aurata + 2b 4

Populus x canadensis 1

Quereus robur 1 1

Quereus rubra 1

Sorbus aucuparia 1
Strauchschicht
Ainus glutinosa 3 1

Frangula alnus + + 1 1
Prunus serotina 2a 1 2a 3 3 4

Sorbus aucuparia +
Krautschicht
D Carici-Alnetum betuletosum
Moose
Sphagnum denticulatum  s . 1. + 2b + 1

Polytrichum commune + 1 + 1

Sphagnumfallax Hb 2b 2b

Sphagnumfimbriatum 1 + +

Sphagnum palustre 2b + +

Sphagnum papillosum 1 2b

Sphagnum squarrosum 1

Sphagnum subnitens +

Aulacomniumpalustre +

Gefäßpflanzen
Molinia caerulea 3 3 2b 2a 2a

Agrostis canina 1 + + 1
Scutellaria minor + 1
Carex rostrata 2a
Viola palustris 2a +

Potamogeton polygonifolius 4
Bezeichnende Begleiter des Alnion glutinosae
Galium palustre +

Übrige Begleiter
Athyrium felix -femina + + +

Deschampsia fiexuosa 1

Calamagrostis epigejos 2b
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Tabelle 1 / Table 1. Fortsetzung / Continued.

Vegetationsaufnahme 4 5 6 1 2 3

Jahr 2007 2007 2007 2008 2008 2008
Datum 22. Apr. 19. Apr. 22. Apr. 1. Mai. 1. Mai. 1. Mai,
Flächengröße (m2) 100 200 200 35 100 100
1. Baumschicht (%) 60 60 80 70 70 50
Strauchschicht (%) 40 5 < 10 30 30 70
Krautschicht (%) 70 50 20 30 40 30
Moosschicht (%) 10 70 70 50 60 30

Carex dem issa 1
Carex remota +
Carex pilulifera +
Deschampsia cespitosa +
Dryopteris carthusiana 1
Dryopteris dilatata 1 + +
Epipactis hellehorine +
Impatiens parviflora +
Juncus effusus +
Lonicera periclymenum + + + 1
Luzula multiflora +
Poa nemoralis 1 +
Ruhus idaeus 2a
Rubus spec. +
Viola riviniana + +
Gehölzjungwuchs
Acer platanoides +
Acer pseudoplatanus + + +
Ainus glutinosa Hr + +
Fagus sylvatica +
Frangula alnus + + +
Fraxinus excelsior +
Pinus strobus +
Pinus sylvestris 2a +
Prunus serotina 1 + 2a +
Quercus robur +

Sorbus aucuparia + 1 1 1
Übrige Moose
Atrichum undulatum +
Brachythecium rulabulum + + 2a +
Eurhynchium praelongum 1 + +
Eurhynchium Striatum +
Hypnum cupressifbrme s. 1, +
Mnium hornurn + + 1 1 2a 1
Polytrichum formosum + 3 2a 2b
Scleropodhtm purum 1
Thuidium tamariscinum 1
Thuidium delicatulum 2b
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Tabelle 2 / Table 2. Transekt 1 / Transect 1.

Abschnitt bis (m) N > > > > > > > > > > > > S

oo — —

Efi C9

Baumschicht

Carex demissa
Galium palustre
hnpatiens parviflora
Lastrea limbosperma
Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea  100
Pinus sylvestris
Poa nemoralis  +
Prunus serotina  +
Ruhm idaeus
Scutellaria mirtor
Sorhux aueuparia
Viola palustris
Viola riviniana

Moosschicht
Mnium hornum  +
Polytrichum formosum  +
Sclempodium purum
Sphagnum denticulatum  s.L .
Sphagnumfimbriatum  j

100 20
+ +

100
20

100
+

100

100

Betula pubescens + + 4- + + + + + 4- 4- 4- + + + +

Krautschicht
Acer pseudoplatanus + + + +

Athvrium filix-femina t- .

Cat am agrostis epigejos 100 . 100 + 50 , 50

50 50

100

12,6
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Tabelle 3 / Table 3. Transekt 2 / Transect 2,

Abschnitt bis (m) N > > > > > > > > > S

in
in 'sQ

OJD
S
3
u
s©
CG

V©
i> oe

in
PS

Baumschicht
Betula pubescens + + + + + + + + T
Krautschicht
Athyrium fdix -femina + +

Betula pendula +

Betula pubescens +
Circaea lutetiana +

Dryoptheris carthusiana +

Epilobium parviflorum +

Epipactis helleborine +

Frangula alnus +

Galium palustre 100
Juncus effüsus +

Lastrea limbosperma + +

Lonicera periclymenon +

Lysimachia vulgaris +
Molinia caerulea 30 + + 25
Pinus sylvestris +
Poa nemoraüs + 100 +
Potentilla erecta +
Prunus serotina + + + + + +

Quercus rohur
Kubus idaeus + +
Scutellaria minor +

Sorbus aucuparia + + +
Viola riviniarta + +

Moosschicht
Amblystegium juratzkanum +
Mnium hornum 20 40 50 . 50 + 25
Pellia epiphylla
Polytrichum formosum 50 100

50 50
+

Sphagnum denticulatum s, 1. +

Sphagnum fimbriatum 10 25
Sphagnum papillosum 25
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3»? ^ to
OQOQ»0 OT)

1,6 v

3.6 V

4,9 V

7,6 v

7,9 v

10,0 v

11,2 v

11,9 v

Böschung v

Bachbett 12,6 v

Böschung 13,1

14,2 v

16.1 V

19.2 v

21,3 v

21,6 V

22,0 v

24,2 V

25,2 V

27,3 v

27,6 v

29,3 v

29,9 V

32,8 V

37,5 V

Tabelle4/Tabie4.Transekt3/Transect3.
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Tabelle 5 / Table 5. Transekt 4 / Transect 4.

Abschnitt bis (tn)

Bawnschicht
Acer pseudoplatanus
Ainus glutinosa
Betula pendula
Betula pubescens

+
+

+ + + + + + + + + + + + . +
+ +
+ +

Krautschicht
Ainus glutinosa
Betula pubescens
Dryoptheris carthusiana
Frangula alnus
Juncus bulbosus
Juncus conglameratus
Lonicera peridymenon
Molinia caerulea
Pinus sylvestris
Poa nemoralis
Potamogeton
polygonifolius
Prunus serotina
Quercus robur
Rubus fruticosus
Scutellaria minor
Sorbus aucuparia

Moosschicht
Campylopus ßexuosus
Mnium hornum
Polytrichum formosum
Sphagnum fallax
Sphagnum ßmbriatum
Sphagnum papiltosum

+ + . +
+

+ + +
+

+
+

100 + 90 25 100 20 + , + + +
+ +

25
90

+

+ + + + 40
+

+
10

, + + +

+ +
100 +

90 + 100 . 50
10 ,

10 +

100

80
50 20 50 40

90 30 50

32,2
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Tabelle 6 / Table 6. Transekt 5 / Transect 5.

Abschnitt bis (m)

Baumschicht
Ainus glutinosa
Betula pubescens

+ + + +
+ +

+ + + +
+ + + +

Krautschicht
Ainus glutinosa
Betula pubescens
Dryoptheris carthusiana
Frangula alnus
Molinia caerulea
Pinus sylvestris
Poa nemoralis
Potamogeton
polygonifolius
Quercus robur
Scutellaria minor

Moosschicht
Polytrichum commune
Sphagnum fallax
Sphagnum fimbrialum
Sphagnum palustre
Sphagnum papillosum

+ 30 + + + + + + + +
+

+
+
+' 30 50 30 + 33
+

+
100 100 50 50 40 40 40 20 50 60 +

+
50 60 60 60 10 50 + + + +

100
+ + + +
30 10 30 50 50 33
+ + 30 + 10 50 + 50 33
70
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Tabelle 7 / Table 7. Transekt 6 / Transect 6.

Abschnitt bis (m) N

Baumschicht
Ainus glutinosa
Betula pubescens
Pinus strobus

>
N
rT

+
+

+ +

>
00

> >

Ca
Xi
JZoeutt

>

+ + + + + +

Krautschicht
Ainus glutinosa
Carex echinata
Dryoptheris carthusiana
Frangula alnus
Galium palustre
Lonicera periclymenon
Molinia caerulea
Pinus sylvestris
Poa annua
Poa nemoralis
Potamogeton
polygonifolius
Quercus robur
Scutellaria rninor

+
+

+

+ +
+ + +

10 10 10 10  .

+
80

. . . . . 40  .

. 100 20 90 90 . 90  +

+
+ +

Moosschicht
Polytrichum formosum
Sph agn um fa llax
Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre

10  .

. 50
40 . 50

Pilzschicht
Mitrula paludosa +

15,8v
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Tabelle 8 / Table 8. Transekt 7 / Transect 7,

Abschnitt bis (m) N > > > > > > > > > S
\d  r ' n »
cT rT vT ve 2 2 2 2

■tot41
A.uesPO

Baumschicht
Ainus glutinosa + + + + + + + + +
Betula pubescens + + + . . . .

Krautschicht
Ainus glutinosa + , + .
Carex rostrata , . . 60
Dryoptheris .+
carthusiana
Frangula alnus . + +
Galium palustre + + +
Molinia caerulea * *+ * . + , +
Pinus sylvestris
Potamogeton , 100 . 100 . 100 100 50 .
polygonifolius
Quercus robur * + . . .
Scutellaria minor .50
Sorbus aucuparia .+
Typha latifolia .+

Moosschicht
Campylopus ßexuosus +
Mnium hornum .+
Polytrichum commune 70 + 10
Sphagnum fallax + . . .
Sphagnum fimbriatum 10 + 15 + 90 . . 40
Sphagnum papillosum 90 + 15 + .

Pilzschicht
Mitrula paludosa . . +
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Tabelle 9 / Table 9. Transekt 8 / Transect 8.

Abschnitt bis (m) N > > >

r-
N N

Baumschicht
Ainus glutinosa + + . + + +
Betula pubeseens + . + .
Krautschicht
Ainus glutinosa + +
Avenella flexuosa .+
Betula pubeseens +
Dryoptheris carthusiana .+
Frangula alnus .+
Juncus effusus .+
Molinia caerulea + + 100 80 . 80 100
Prunus serotina .+
Rubus idaeus .+
Sorhus aucuparia + . . . +
Moosschicht
Mnium hornum .50.
Sphagnumfallax + + +
Sphagnum fimbriatum + 50 + .
Sphagnum papillosum .+

Tabelle 10. Gesamtarten 1iste Biesenbachoberlauf.
Table 10. Species list of the upper reaches of the rivulet “Biesenbach”

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name RL NB RL NRW

Gefäßpflanzen
Acer platanoides Spitz-Ahorn
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn
Agrostis canina Sumpf-Straußgras
Ainus glutinosa Schwarz-Erle
Athyrium fllix-femina Wald-Frauenfarn
Deschampsia flexuosa Draht-Schmiele
Betula  X aurata Bastard-Birke
Betula pendula Hänge-Birke
Betula pubeseens Moor-Birke
Blechnum spicant Gewöhnlicher Rippenfam 3 *
Calamagrostis epigejos Land-Reitgras
Carex demissa Grünliche Gelb-Segge
Carex echinata Igel-Segge 3 3
Carex pilulifera Pillen-Segge
Carex remota Winkel-Segge

BQ ac
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Tabelle 10. Fortsetzung.
Table 10. Continued.

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name RL NB RL NRW

Carex rostrata Schnabel-Segge
Circaea lutetiana Gewöhnliches Hexenkraut

Dactylis glomerata Wiesen- Knäuelgras
Deschampsia cespitosa Rasen-Schmiele

Dryopteris carlhusiana Gewöhnlicher Domfam

Dryopteris dilatata Breitblättriger Dornfarn
Dryopteris filix -mas Gewöhnlicher Wurmfarn

Epilobium parviflorum Kleinblütiges Weidenröschen
Epipactis hellehorine Breitblättrige Stendelwurz
Fagus sylvatica Rot-Buche

Frangula alnus Faulbaum
Fraxinus excelsior Gewöhnliche Esche

Galium palustre Sumpf-Labkraut
Impatiens parviflora Kleinblütiges Springkraut
Juncus acutiflorus Spitzölütige Binse
Juncus bulbosus Rasen-Binse

Juncus conglomeratus Knäuel-Binse

Juncus effusus Flatter-Binse

Oreopteris limbosperma Bergfam
Lonicera periclymenum Wald-Geißblatt

Luzula multiflora Vielblütige Hainsimse
Lysimachia vulgaris Gewöhnlicher Gilbweiderich
Molinia caerulea Gewöhnliches Pfeifengras
Oxalis acetosella Wald-Sauerklee

Phragmites australis Gewöhnliches Schilf
Pinus strobus Weymouths-Kiefer
Pinus sylvestris Gewöhnliche Wald-Kiefer
Poa annua Einjähriges Rispengras
Poa nemoralis Hain-Rispengras
Populus  X canadensis Bastard-Schwarz-Pappel
Potamogeton polygonifolius Knöterich-Laichkraut
Potentilla erecta Blut wurz
Prunus serotina Späte Trauben-Kirsche
Quercus robur Stiel-Eiche
Quercus rubra Rot-Eiche
Rubus idaeus Himbeere

Rubus spec. Brombeere
Scutellaria minor Kleines Helmkraut

Sorbus aucuparia Eberesche

Tsuga canadensis Kanadische Hemlocktanne

Typha latifolia Breitblättriger Rohrkolben
Viola palustris Sumpf-Veilchen
Viola riviniana Hain-Veilchen
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Tabelle 10. Fortsetzung.
Table 10. Continued.

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name RL NB

Moose
Amblystegiumserpens
Aulacomniumpalustre
Atrichum undulatum
Brachythecium rutabulum
Campylopus flexuosus
Eurhynchium praelongum
Eurhynchium Striatum
Hypnum cupressiforme s . 1.
Hypnum jutlandicum
Leucohryum glaucum
Mnium hornum
Pellia epiphyüa
Polytrichum commune
Polytrichum formosum
Scleropodium purum
Sphagnum cuspidatum
Sphagnum denticulatum  var. denticulatum
Sphagnum denticulatum  var. inundatum
Sphagnum fallax
Sphagnum fimhriatum
Sphagnum palustre
Sphagnum papillosum
Sphagnum squarrosum
Sphagnum subnitens
Thuidium delicatulum
Thuidium tamariscinum
Pilze
Clavulina cristata
Laccaria proxima
Leccinium holopus
Mitrula paludosa
Russula claroflava

Kriechender Stumpfdeckel
Sumpf-Streifenstemmoos 3
Großes Katharinenmoos
Raues Kurzbüchsenmoos , Feuerhakenmoos
Bogiges Krummstielmoos
Versch iedenblättri ges Schönschnabelmoos
Spitzblättriges Schönschnabelmoos
Zypressen-Sch1afmoos
Heide-Schlafmoos
Gemeines Weißmoos 3
Schwanenhals-Sternmoos
Gemeines Beckenmoos
Goldenes Frauenhaar
Schönes Frauenhaarmoos
Großes Grünstengelmoos
Spieß-Torfmoos 2
Geöhrtes Torfmoos 3
Untergetauchtes Torfmoos 3
Trügerisches Torfmoos 3
Gefranstes Torfmoos 3
Kahnblättriges Torfmoos *
Warziges Torfmoos 2
Sparriges Torfmoos 3
Feder Torfmoos 2
Zartes Thujamoos 2
Tamarisken-Thujamoos 3

Kammförmige Koralle
Fuchsiger Lacktrichterling
Moor-Birkenpilz
Sumpf-Haubenpilz
Gelber Graustiel-Täubling

RI, NRW

3

*

3

*

*

*

*

3
3
2
2
*
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